
Der Eichelhäher
... fällt auf durch seinen krächzigen Ruf 
und sein an den Schwingen leuchtend 
blau gefärbtes Gefieder.

Die Bachstelze
...lebt von Insekten, welche sie überwiegend am 
Boden fängt. Auffallend ist die wippende Bewe-
gung des Schwanzes.

Die Sperbereule
... ist eine der wenigen tagaktiven 
Eulen.

Hausrotschwänze
... bauen ihre Nester gerne in der Nähe mensch-
licher Siedlungen. 

Der Neuntöter
... lebt von Insekten, teilweise sogar von kleinen 
Mäusen und Eidechsen. 

Der Buntspecht
... zimmert sich mit seinem 
Schnabel eine Wohnhöhle in 
Baumstämmen. Mit seiner lang-
en Zunge erspürt und erbeutet 
er Larven und Käfer unter der 
Baumrinde. 

Die Wasseramsel
... lebt und jagt an Flüssen und Bächen. 
Unter Wasser taucht sie nach Insekten 
und anderem Kleingetier. 

Der Mäusebussard
... hält hoch in der Luft kreisend 
Ausschau nach Mäusen und ande-
ren Beutetieren.

Der Kolkrabe
... ist sehr schlau und ein wahrer 
Überlebenskünstler.

Fichtenkreuzschnäbel
... knacken mit ihrem außergewöhnlich 
geformten Schnabel die Samen von 
Fichtenzapfen. 

Den Rotmilan
... erkennt man gut an seinem 

gegabelten Schwanz.

Mehlschwalben
... überwintern im warmen Afrika.

Die Elster
... glänzt nicht nur mit ihrem Gefieder 
sondern auch mit ihrer Neugierde.

Den Dompfaff
... und sein schönes Gefieder können 
wir ganzjährig beobachten.

Der Diestelfink
... trägt ein auffallend bunt 

gefärbtes Federkleid.

Der Auerhahn
imponiert seinem Weibchen mit einem 
ausgeprägten Balzverhalten. 

Lieber Naturfreund,
Die Landschaft rund um 
das Ibacher Hochtal und 
das Friedenskreuz ist der 
Lebensraum zahlreicher 
größtenteils geschützter 

Vogelarten.
Gehen Sie mit uns auf 

Beobachtungstour. Mit 
etwas Glück entdecken Sie 

vielleicht einen der hier 
gezeigten Vögel wieder. 

Die Ibac her Vogelwelt


